Die Antithesen

Vom Töten (Matthäus 5, 21 – 26)
	Deutsche Gottesworte

Verdeutscht von Ludwig Müller 1936

Ihr tragt es in eurem Blut und eure Väter haben es euch gelehrt:

Du sollst keinen Meuchel-Mord begehen. – Ein solcher Mörder ist schuldig und muss zum Tode verurteilt werden.

Ihr müsst aber erkennen und euch klar machen, daß die Ausführung des Mordes die Folge einer inneren Entwicklung ist, die anfängt mit Missgunst, Neid und Haß.

Wer solche Gesinnung in sich aufkommen läßt, macht sich schon schuldig.

Wer aber aus solcher Gesinnung seinen Volksgenossen böswillig beschimpft und verfolgt, der macht sich erst recht schuldig.

Wer ihn aber moralisch zu vernichten sucht oder ihn tätlich bedroht, der zerstört die Volksgemeinschaft und macht sich vor Gott und Menschen härtester Strafe schuldig.

Sei nicht unversöhnlich zu deinem Volksgenossen, mit dem du verfeindet bist. Treibe den Streit nicht so weit, dass jede Verständigung und Versöhnung unmöglich wird.

Wenn du nun auf dem Weg zum Gottesdienst bist, und es kommt dir dabei zum Bewusstsein, daß du mit deinem Volksgenossen in Unfrieden lebst, dann gehe lieber zuvor hin und vertrage dich mit ihm, und gehe danach zur Kirche.

Eine einzige Tat echter kameradschaftlicher Verständigung gilt vor Gott mehr, als jeder gewohnheitsmäßige Kirchgang.


	DIE BERGPREDIGT 
nach Martin Luther 

Ihr habt gehört, daß zu den Alten gesagt ist (2. Mose 20,13; 21,12): «Du sollst nicht töten»; wer aber tötet, der soll des Gerichts schuldig sein.

 22Ich aber sage euch: Wer mit seinem Bruder zürnt, der ist des Gerichts schuldig; wer aber zu seinem Bruder sagt: Du Nichtsnutz!, der ist des Hohen Rats schuldig; wer aber sagt: Du Narr!, der ist des höllischen Feuers schuldig. 
 23Darum: wenn du deine Gabe auf dem Altar opferst und dort kommt dir in den Sinn, daß dein Bruder etwas gegen dich hat, 24so lass dort vor dem Altar deine Gabe und geh zuerst hin und versöhne dich mit deinem Bruder und dann komm und opfere deine Gabe.

 25Vertrage dich mit deinem Gegner sogleich, solange du noch mit ihm auf dem Weg bist, damit dich der Gegner nicht dem Richter überantworte und der Richter dem Gerichtsdiener und du ins Gefängnis geworfen werdest. c 26Wahrlich, ich sage dir: Du wirst nicht von dort herauskommen, bis du auch den letzten Pfennig bezahlt hast.




